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Zur Tagesgeschichte
Im letzten Heft der Grenzboten beschäftigt sich ein

ebenso gehaltvoller und sachkundiger als patriotischer Au atz

mit dem Gew nn Europas von den Siegen Deutschlands
Die großen Ergebnisse des Jahres 1K70 und die weit über
Deutschland unv Frankreich hinausgreifende Bedeutung des
Versailler Prälimmaifnerens weiden erst recht klar wenn
man sich vergegenwärtigt wie denn wohl die Lage Europas
bei einem entgegengesetzten Ausgange des Krieges vnl
leicht auch nur voiübe gehend sich gestaltet haben würde
Namenilich in denjenigen Staaten in welchen ein glücklicher
weise von Tag zu Tag abnehmender Bruchtheil der Be
völkerung Ursache zu haben meint auf die Erfolge der
deutschen Waffen und der deutschen Politik mit Neid oder
Argwohn zu bücken wüdeine deraitige Betrachtung von dem
betreffenden rationalen Standpunkte aus m etieste den Neid
inGenugthuung und den Argwohnin Vertrauen verwandeln

Ist bereits eine englische Stimme zu der Erk nntmß
gekommen Der zweite Bonap rte wurde von DtUtschland
allein niedergeworfen aber wir Engländer ernten die Früchte
des Sieges wi, so werden die wackern Landeleute dieses
einsichtigen Autors daS Bewußtsein ihrer vielleicht nicht
mterloomäßigen Haltung während des Kiieges und ein ge
wisses mißtrauisches Unb Hagen an der Machtstellung Deutsch
lands schwinden lassen und sich mit der Ueberzeugung be
freunden daß eine gesunde m,d doch nicht anspruchsvolle
Entwickelung des neuen Reiches zur See sür das seemächtlge
Großbritannien kein Gegenstand der Mißgunst sondern nur
einer freundlichen Anerkennung verwancter Bestrebungen
sein könne Wir hoffen in England unvergessen werde das
Wort d s Grafen Bernstorff bleiben mit welchem der
deutsche Botschafter den Stapellauf deS Panzerschiffes

König Wilhelm begleitete daß die Flagge desselben nie
mals in den Reihen der Feiuve Englands wehen werde

6s lohnt wahrhaftig der Mühe so lesen wir in den
Gren o en, sich einmal zu verg genwärtigen wie es heute

m Suropa aussähe wenn I87t Napoleon III über Deutsch
land gesiegt hätte Man wird finden daß seine Stellung
nach einem solchen Siege in hohem Grade der des ersten
Napoleon würbe geglichen haben Es ist eine einseitige
Al ficht die Stellung Napoleon I immer allein auf dessen
Genie und Herrschsucht zu schieben Tie Stellung die
dieser besaß erglebt sich mit einer gew ssen natürlichen
No hive digkeit wenn Frankreich wer immer an dessen
Sp tze stehe das Uebergewicht über Deutschland ei langt

Der französische Sieg über Deutschland würde zu
nächst Italien ganz in Frankreichs Hände gegeben haben
Eine bonapartifche Secundogenitur in Neapel ein weltlicher
Staat des Papstes wenn auch vielleicht nicht in der Aus
dehnung des alten Kirchenstaates wären die Folgen gewe
sen Das sardinisch norditalienische Königreich hätte sich
mildem Zuwachs Vene iens begnügen mü en und vielleicht
mit dem Köder künftiger Erwerbungen im Orient

Das Papstthum wäre fest an Frankreich geschmiedet
gewesrn Wo hatte es sonst die Garantie seines weltlichen
Besitzes wo die Garantie selbst seines kirchlichen un
geschmälerten Einflusses gefunden Damit wäre es aber
auch zum Werkzeug Frankreichs geworden

Mit dem französischen Siege über Deutschland wäre
Oesterreich nothgedrungen Frankreichs abhängiger Bundes
genosse geworden Die Herrschast der römischen Hierarchie
wäre in Oesterreich unangreifbar geworden Papstthum und
Hierarchie hätten das unauflösliche Vasallenband Oester
reichs zu Frankreich geschlungen

Mit dem französischen Sieg ü er Deutschland hätte
Rußland freilich nicht die Gunst seiner schwer unzugängli
chen Lage und seiner ungeheuren Ausdehnung verloren
Napoleon 111 würde auch schwerlich den Feldzag von 1812
jemals wieder versucht haben Aber er hätte es in der
Hand gehabt von dem abhängigen Oesterreich aus die pol
nische Frage offen zu halten Er wäre der Schiedsrichter
in der orientalischen Frage geworden

Er hätte es in der Hand gehabt die Constellation des
Krimkrieges die Bereinigung Englands Österreichs Ita
liens unter französischer Fuhrung gegen Rußland mit viel
größerem Nachdruck als damals zu erneuern Rußland
wäre also zwar nicht abhängig von Frankreich geworden
aber eö hätte Frankreichs Gunst jederzeit um einen hohen
Preis suchen müssen Es hätte sich nicht in seinem Innern
aber in seiner Bewegung von Frankreich abhängig ge
sehen

Neben einer Erneuerung der Constellation des Krim
krieges zieht der Verfasser aber auch die Jsolirnng Eng
lands in Betracht dem siegreichen Frankreich gegenüber
welches drrect oder indirect das Küstenland der Nordsee be
herrscht und über Belgien Holland und die skandinavischen
Königreiche einen kaum zu bezweifelnden Einfluß ausgeübt
haben würde England hätte die Hand Napoleons so
zu sagen immerfort an der Gurgel gesuhlt

Wie ganz anders gestaltet sich dagegen die Lage Euro
pas nach den deutschen Siegen Worm liegt es so fragt
der Verfasser des Artikels in den Grenzboten, daß das
Geflecht allseits bedrohlicher Combinationen durch die eine
Thalsache zerrissen wird daß Deutschland Herr in seinem
Hause ist ES lohnt noch der Mühe sich dies deutlich
zu machen

Mit einem selbstständigen Deutschland als Dritten
im Bunde können Rußland und Oesterreich einander ver
trauen und gemeinsam eine impomrende ja zwingende
Stellung einnehmen Wenn es Deutschland neben sich hat
braucht Oesterreich nicht zu fürchten durch das Zusammen
gehen mit Rußland von diesem abhängig zu werden und
Rußland wenn es Deutschland neben sich hat braucht nicht
zu sürchten daß Oesterreich eines Tages zu Frankreich und
England gesellt Rußland Gesetze vorschriebe nachdem es
von diesem gestärkt worden

Italien kann den Weg seiner nationalen Einheit und
seiner inneren Konsolidation es kann die schwierige Aus
einandersetzung mit dem Papstthum ruhig verfolgen weil
das von Deutschland in Schranken gehaltene Frankreich der
italienischen Regierung nicht in den Arm fallen kann Das
Papstthum verliert au einem übermächtigen Frankreich zwar
den stärksten Bundesgenossen den es gewinnen kann aber
auch denjenigen Bundesgenossen der am meisten in der
Lage ist das Papstthum zum Werkzeug zu erniedrigen

England ist nur durch Deutschlands Siege in den
Stand gesetzt seine große Weltstellung überall zu vertheidi
gen sogar wenn Deutschland nicht unmittelbar für England
eintritt Denn wenn England in fernen Welttheilen auf
mächtige Rivalen stoßen kann so hat es doch keine Diver
sion in nächster Nähe zu befürchten die es tödtlich lähmen
könnte Es hat auch keine Kombination zu fürchten bei
der alle Seemächte zweiten Ranges ihre Kräfte mit der
nach der englischen stärksten Kriegsflotte gegen England
vereinigten

Wie aus Wien gemeldet wurde haben die gallischen
Abgeordneten zum österreichischen Reichsrath beschtossen
ivre ablehnende Haltung auch den Plenarverhandlungen des
Abgeordnetenhauses gegenüber zu bewahren in eine Bera
thung über die vom Grafen Goluchowski vorgeschlagenen
Conz ssionen nicht erst einzutreten und das Abgeordneten
haus vor der zweiten Lesung des Wahlreformgesetzes zu
verlassen

Nachrichten aus der Schweiz bestätigen die gleichmä
ßige Fortdauer des kirchlich politischen Conflicts Hr Mer
millod hat am 19 Februar Abends in Ferneh ein Tele
gramm aus Rom erhalten in welch m Cardinal Antonelli
ihm anzeigt Der heilige Vater schmerzl ch bewegt von
der Nachricht Eurer Verbannung bittet Gott Euch sowie
Eurem Klerus und den Genfer Katholiken Seinen wächti
gen Beistand zu verleihen Er sendet Euch aus ganzem
Herzen den Apostolischen Segen Das Telegramm ist an
den apostolischen Vikar von Genf zu Ferneh in Frank
reich Departement de l Ain gerichtet Daß Ferneh auch
im Uebrigen in diesem Augenblick der Sammelpunkt aller
möglichen erzbischöflichen und bischöflichen Kundgebungen ist
wird Niemanden Wunder nehmen Der französische Klerus
ist viel zu gut disciplinirt um sich die Gelegenheit zu einer
Ellipse lung des gastlichen Bodens Frankreichs entgehen
zu lassen

W e der Telegraph meldet hat am Sonntag eine
große Versammlung von Ultramontanen in Ferneh stattge
funden Neben Hrn Mermillod nimmt neuerdings den
Telegraphen auch der Bischof von St Gallen in Anspruch
Derselbe hat sich die erdenklichste Mühe gegeben um als
bald Gelegenheit zu haben seinem Genfer Collegen in
Ferneh Gesellschaft zu leisten und hat durch Abkündigung
des UnsihlbarkeiiSdogmas auch seinerseits dem Staate den
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Feuilleton
Das Kräutleiu Widertod

Eine Geschichte anS den Alpen von August Silberstein
Z Fortsetzung

Ja bei Himmel und Höll, sagte Mirl zu schweigen
und zu folgen ohne Murren I

Schweigen und folgen ohne Murren, wiederholte er
Aber mein Lohn dafür

Dein Dirnl eine Hütten und Alles was ich vergra
ben hab in diesen Bergen

Vergraben
Und das hinter m Gestein und Wasserfall bleiben soll

wenn ich einmal stirb oder das ein Bursch haben soll der
das Herz auf dem rechten Fleck hat

E n Bursch hinter m Wasserfall ver
graben der s Herz hat so schwirrte es ihm
durch Kopf und Sinn er überlegte schauernd gierig und
erschreckt gleichzeitig

Vielleicht bist Du s l rief sie jetzt und sah ihm ins
Gesicht daß er ihren starren festen Blick durch Mark und
Bein dringen fühlte

Das Abendroth ging in der Ferne unter und warf
einen flammenden fast blutig rothen Streifen über sie wie
sie dastand und machte die Unheimliche noch unheimlicher

Ich bin s rief er in einem treibenden Dränge nach
gewaltigem Kampfe auf

Du bist der Bursch Und sie faßte ihn mit ihren
dünnen krampfgen Fingern fast schmerzhaft

Ich bin der Bursch wiederholte er
Gut Schwör s Da ist mein Kreuzl das ich am

Hals trag seit der Zeit eh Ihr eh Du und eh Dein

Mutter die schwarze Burgl geboren ward Du weißt ich
hab sie gut gekannt Schwör da drauf mit zwei Finger
Deiner rechten Hand und sag dazu Bei Himmel und
Höll Die Höll kann Dir nix anthun es ist doch
ein Geweihtes

Schwör sagte sie dem Zögernden Und mit einem
Ruck hatte sie ein alteS Silberkreuzlein an einer Schnur
aus dem Busen gezogen

Es war ganz warm Er griff es zögernd an Es
fühlte sich fast wie etwas Warmblütiges Lebendes an

Sie entzog es ihm mit der Schnur Dann hielt sie
eS frei hin und sagte

Heb die Schwörfinger Deiner Rechten
Er that es

Leg sie darauf
Er that es

Schwöre
Ich schwöre
Bei Himmel und Höll schloß er wie sie es ihm

vorgesagt
Aber jetzt geh jetzt geh sagte sie und red kein

Wort Heul über drei Tag kommst wieder Aber wenn
die Sonn in der Höh ist in der Früh nach der Morin
gröth Da nein unten an der Schlucht Beim Wasser
fall wo man hinüber sieht aus s G iwelk

Er schwieg und sah mit unsäglichen Empfindungen hin
in die Berge

Behüt Dich derweil Gott Jetzt bist mein Sohn
Ich hab Niemanden sonst Du bist mein Und es soll Dir
gut gehn

Sie nickte Sie wendete sich Sie begann zu gehen
der Weitenmoser Alm entgegen

Er schritt nach der andern Seite
Er begann den Rückweg anzutreten so gut es eben

gehen wollte
Nazi rief sie plötzlich mit kreischender Stimme

Er wendete um
Da, sagte sie und kam heran Da daß Du kein

Angst hast und sicher bist Nimm das
Sie riß das Kreuzlein von der Brust und mit der

abgesprengten Schnur reichte sie es dem Burschen

Er nahm es freudig Er griff krampfhaft darnach
mit allen Fingern Es war ihm ein Geweihetes und machte
ihn sicher Denn was er gethan lag ihm doch centner
schwer auf der Brust und er griff selbst nach dem messin
genen Marienbildlein das er unter dem Hemde trug

Sie sprach weiter kein Wort und eitte nach ihrer frü
heren Richtung Auch er ging seinen Weg weiter

Er sah nicht um
Sie aber hatte kaum die Schritte auf einer kleinen

Strecke vollendet als sie dort wo sich ein vorspringender
Stein wendet und der schmale Weg an einem tiefen Ge
klüft an einem scharf abschüssigen Rande vorübergeht plötz
lich stehen blieb

Von dort konnte sie dem Heimkehrenden zur fernen
Zirm Alm Gehenden noch nachsehen Sie that es so lange
sie konnte als harre sie bange ob er reuig nochmals um
kehren werde

Er thal s nicht
Er verschwand in dem Wald in dem nun schon dun

keln Walde
Die Sterne waren heraufgezogen An der Stelle wo

das Abendroth gewesen ballten sich jetzt wieder schwere
graue langhingestreckte Wolken Der blasse Mond leuchtete
von der andern Seite

Mirl trat an den Felsrand vor
Sie löste ihr Kopftuch als wäre ihr viel zu heiß als

ränne ihr der Schweiß über die alte Stirne und durch die
Runzeln und Falten derselben

Es strich ein scharfer Wind er sauste an der Felsen
klippe und gab zuweilen einen pfeifenden ächzenden Ton
im raschen Abstoßen von sich
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Krieg zu erklären versucht Aber der dortige Regierungs
rath scheint sich des bekannten historischen Abt von St
Gallen erinnert zu habe und hat dem allzu eifrigen
Nachfolger desselben einfach zu wissen gethan daß der In
halt dieser Verkündigung für den Staat keinerlei civilrecht
liche und politische Consequenzen haben könne Die Baseler
Diözese macht Anstalt einem Berner Telegramme zufolge
sich mit einem altkatholischen Bisthnmsverweser zu behelfen
ein Schritt welcher das feste Gebäude des Ultramontanis
mus in der Schweiz mit einer sturmfreien Bresche bedroht

Die aus Spanien eingetroffenen brieflichen und tele
graphischen Mittheilungen lassen erkennen daß die Flitter
wochen der jungen Republik nicht den Carneval überdauern
Allerdings glaubt man in Madrid daß die dort gewählten
Ausschüsse und Unterausschüsse der sich zunächst gegenüber
stehenden Parteien eine Verständigung in der osficiell zuge
standenen Krisis herbeiführen werden aber dem Kriegs
minister scheinen demungeachtet die Aussichten nicht sonder
lich verlockend zu sein Er besteht auf seiner Entlassung

Der Aufruf von Freiwilligen zu welchem Zweck
den ein Telegramm des Pariser Siscle mittheilte scheint
gerade nicht geeignet zu sein über die Disciplin in der
Armee zu beruhigen wie denn überhaupt diese Maßregel
neben der gleichzeitig gemeldeten Einführung der allgemei
nen Wehrpflicht nicht recht verständlich scheint Vielleicht
mag die neue Regierung nicht recht zu wissen was sie mit
der Armee welcher sie so lange principiell gegnerisch gegen
überstand plötzlich anfangen soll und wenn nicht alle An
zeichen trügen wird die Armee den Cristallisationspuukt für
diejenigen Parteien Spaniens abgeben welche die Republik
dort auf die Dauer für unmöglich erachten Augenblicklich
halten allerdings die Trinmvirn Figueras Ph Margall und
Castelar die Zügel aber ersichtlich nicht mit fester Hand

Augenscheinlich hat die eilige Abreise der gefährlichsten
Communisten nach Spanien in Versailles einige Besorgniß
hervorgerufen und die sympathischen Telegramme der spani
schen Minister an Gambetta Garibaldi n s w erinnern
nur zu sehr an die Periode des 4 September welcher als
bald die bedenklichsten Elemente von ganz Europa unter
der Fahne der Republik versammelte

Eine Madrider Correspondenz glaubt in Zukunft werde
Spanien sich einmal daran erinnern daß der jüngste Sohn
Amadeus I in Madrid geboren mithin für Spanien kein
Fremder sei Aber der Correspondent hat wohl übersehen
daß in der Wiege dieses Kindes die Abdankungsurkunde
Don Amadeo s für sich und seine Nachkommen liegt

sprechen das Haus genehmigte schließlich mit sehr großer
Majorität die im Etat geforderten Summen hauptsächlich
von dem Gesichtspunkte ausgehend daß der Plan auf Ein
führung der Synodalverfassung in Vorbereitung sei nur
die Fortschrittspartei stimmte gegen die Bewilligung Erst
die Positionen für die evangelischeu und katholischen Geist
lichen und Kirchen erregten eine Debatte in der von Seiten
des Aba Richter Hagen gegen die Disposition der Be
träge Bedenken erhoben wurde Die Abgg Hahn und
Glaser vertheidigten die Posmonen auch der Geh Ober
Regierungsrath Lucanus bat die Richter schen Anträge auf
Specialisirung und Vorlegung der Rechtstitel der betreffen
den Fonds sowie auf Beschränkung in der Disposition über
jene Gelder abzulehnen Dieselben wurden schließlich mit
bedeutender Majorität verworfen

Deutsches Reich
Landtag Berlin den 24 Februar

Bei der Fortsetzung der Berathung des Etats des
Kultusministeriums speciell der für den Oberkirchenrath
ausgeworfenen Positionen nahmen nur die Abgeordneten
Dr Glaser und Dr Virchow das Wort der Erstere um
für der Letztere um gegen die Bewilligung der Gelder zu

Berlin 25 Februar Die im Abgeordnetenhause
begonnene Debatte über den Kultusetat hat durch den
Antrag der Fortschrittspartei aus Streichung der Position
für den Oberkirchenrath unerwartete Dimensionen angenom
men Der Antrag selbst ist keineswegs neu und ebenso
wenig sind abgesehen etwa von den Einwänden persönlichen
Charakters in der Motivirnng desselben neue Gesichtspunkte
entwickelt worden unerwartet kam er aber insofern als
man gerade im gegenwärtigen Augenblicke von Seiten fort
schrittlicher Abgeordneten das Heraufbeschwören einer neuen
Komplikation nicht hätte voraussetzen mögen Ihren Höhe
punkt hat jedoch die Diskussion mit der gestrigen Rede des
Kultusministers in jedem Falle bereits überschritten denn
wenn auch die Fortsetzung der Berathung vertagt wurde
so ist doch kaum anzunehmen daß nach der Erklärung des
Kultusminister über die in so naher Aussicht stehende wei
tere Entwickelung der evangelischen Kirchenverfassung noch
ferner auf welcher Seite des Hauses immer eine Präjn
dizirnng jener bedeutsamen Reform befürwortet werden sollte

Die Revue des deux Mondes stellt über die
Frankreich durch den letzten Krieg dessen Resultate schließ
lich doch auf seine mangelhafte Militäreinrichtung zurückzu
fahren waren erwachsenen Kosten folgende Rechnung auf
Kriegsentschädigung 5 Milliarden Verzinsung von 3 Mil
liarden während zwei Jahre 3W Millionen Erhaltung der
Deutschen Truppen bis zum 1 Juli 1872 273 Millionen
Kriegs Contribntionen in den Departements 39 Millionen
durch die Deutschen eingezogene Steuern 49 Millionen Re
quisitionen 327 Millionen Schäden und Verluste 14t Mil
lionen beschädigte und geraubte Gegenstände 264 Millionen
Kriegs Contribulion der Stadt Paris 2l lt Millionen Ver
luste im Seine Departement 7lt Millionen Steuer Ein
bußen 6 Millionen Entschädigungen 3 Millionen in Summa
KK72 Millionen Hierin nicht eingerechnet sind die Pen
sionen die Requisitionen französischer Behörden die Be
schädigungen an Staatseigenthum die wirklichen Kosten des
Krieges und des Armee Retablissements mit denen sich die
Gesammtkosten des ganzen Krieges wie die Revue meint
auf 1U Milliarden belaufen würden

Die Minister des Junern und der Finanzen haben
in einem Specialfall entschieden daß das Wahrsagen mit
Rücksicht auf den unsittlichen Character den dasselbe an sich
trägt nicht zu denjenigen gewerblichen Leistungen gehört
deren Betrieb im Umherziehen zu gestatten ist und daß
daher Legitimationsscheine zu diesem Betriebe nicht zu er
theilen sind

Wie man aus Petersburg meldet würde zum Ge
burtstage des Kaisers von Rußland am 17 April nicht
nur der deutsche Kaiser sondern auch der Kaiser von Oester
reich nach St Petersburg kommen

England
London 24 Februar Das Carltsten Comite zu Lon

d on ladet ein zu Zeichnungen Behufs Unterstützung der
Sache des Don Carlos

Frankreich
Paris 23 Febr Die Taktik des Dreißiger AuS

schusses ist für die Repnblicanisirung des Landes von un
berechenbaren Folgen geworden überall wo in den Depar
tements Gemeinderäthe Arronvissements oder Generalräthe

gewählt wurden in Reims und Sedan in Rochefort
Brives Blois unv mehreren andern Orten siegten die
Republikaner Während die Dreißiger sich in spitzfindigen
Formeln ergingen und dem Lande Räthsel aufgaben ant
wortete diejes mit unoerkennbaren Abstimmungen Die
Gazetta de France spricht es gelassen aus daß die Masse
auf schwere Zwischenfälle gefaßt ist ja es giebt Leute

welche behaupten dieselbe suche solche Zwischenfälle hervor
zurufen zur größeren Ehre von Thron und Altar Die
Gazetta de France ruft ihre Getreten offen zum Kampfe
heraus denn wenn sie diese Partie verlieren und sich noch
einmal au der Nase herumziehen lassen so wird es tange
danern bis sie wieder zu Ansehen und Geltung kommen

Als Mermillod das Ausweisungspaxier erhielt nahm
er es wie das Univers meldet mit ruhigem Angesichts
und mit einer Majestät an vor der sich zu beugen selbst
stine Verfolger nicht erwehren könnten Voilä hat
er gesagt indem er das StaatSpapier empfing ein werth
volles Geschenk und ich betrachte eS als einen Paß zum
Paradiese Univers setzt hinzu Ja Monseignenr und
dieses Papier wird Ihnen bald und selbst in dieser Welt
dienen um im Triumphe in Ihre Stadt wieder einzuziehen
denn Gott ist gerecht und das Verbrechen wird nicht immer
ohne Strafe bleiben

Paris 24 Februar Der heutige 25 Jahrestag der
Proclamalion der Republik von 1848 ist bis jetzt ohne
alle Kundgebung vorübergegangen Nur die republikanischen
Blätter widmen demselben einige jedoch unbedeutende Worte
Obgleich Carneval ist so hat Paris übrigens ein äußerst
ruhiges Aussehen Die fetten Ochsen fehlen dieses Jahr
und der Carneval beschränkt sich auf die Maske balle

Laut Avenir National sind die finanziellen Bürgschaf
ten für die Bezahlung der fünften Milliarde von Preußen
angenommen worden

Sie löste das Kopftuch vollends warf den Stock weg
strich sich durch die grauen noch dichten und langen Sträh
nen sie auflösend dem Winde preisgebend

Sie riß selbst an ihrem alten elenden Jöppchen und
löste dadurch seine Haften und Schnüre als wollte sie die
heftig wogende Brust dem Winde preisgeben

Sie richtete sich auf sie rüttelte an sich selbst ihre
Haare flogen im Winde und sie horchte hinaus mit dem
furchtbaren Gesichte in die Berge zu den fernen unheim
lichen schweigenden Graten und den leichenfahlen Schnee
feldern aus denen wie riesige Grabsteine die schroffen Fel
senzacken emporragten Wolken tragend

Haha Haha Wird s endlichI Hab ich so viele Jahre
gewartet Ist ein Bursch endlich mein wieder einer und
ein Wildschütz Diesmal gelingt s Ihr drüben ihr drun
ten im Forsthaus Mein Mann ist todt Wo liegt er
Im Friedhof nicht Im Gestein Dort soll auch euer
Gebein bleichen Ich habe lang gewartet Er ist der
Rechte Diesmal geht s nit fehl Ihr habt das Kräutlein
wider Tod Ich Hab s Und wenn ich sterben soll und
gehen nein hinunterstürzen zu meinem Mann

Der Wind blies in ihre flatternden dichten grauen
Haare Sie stand einen Augenblick kreischend an sich rüt
telnd sie krampste ihre Nägel in die Brust ein wie vor
Schmerz sie klopfte mit der Faust auf ihre Brust als
wolle und solle etwas da heraus und könne nicht
endlich schluchzte sie endlich weinte sie und indem sie er
schüttert schmerzvoll aufschrie und sich durch die flatternden
grauen Haare fuhr stürzte sie zusammen auf der gefähr
lichen Abgrundsstelle nieder und ein unvorsichtiger Ruck
hätte sie können in die Tiefe schlendern tief unten im un
absehbaren schwarzen Geklüfte zerschellen

So lag sie zusammengesunken von ihren aufgelösten
Haaren bedeckt

Der scharfe Wind strich Auf der Abendseite in den
fernen Wolken gewitterte es sich aus Leises gedämpftes
Donnern ward hörbar ein weißes Wetterleuchten zuckte kurz
und scharf einer fernen Gebirgskette entlang

Dann raffte sich die Alte zusammen dann schwankte
sie auf ihren Stock gestützt den Weg weiter zur Weiten
mofer Almhütte die Mächtige dem Tod nnd allen Mäch
ten Widerstehende in ein enges finsteres Winkelchen im
Gebälke und zur Lagerstatt auf einem Häuflein dürren

Grases Forts folgtVermischtes
Berlin 22 Februar Das General Postamt erläßt

folgende Warnung vor Unachsamkeit beim Verschließen der
Wagenräume

Vor Kurzem hat sich in Cöln am Rhein der Fall

ereignet daß das Magazin eines Güterpostwagens in wel
chem die Courssäcke mit den Geld Fahrpostbeuteln für Cöln
am Rhein verladen waren während der Fahrt zur Nacht
zeit von einem Diebe geöffnet und feines Inhalts an Ben
teln mit Geldsendungen beraubt worden ist

Die Ausführung deS Diebstahls ist nur dadurch möglich
geworden daß der mit Begleitung des Transports beauf
tragte Postschaffner nicht allein die Magazinthüren sondern
auch das Charn erschloß der Ueberlegestange und das Schloß
der Sicherheitsstange unverschlossen gelassen hat

Der Postschaffner hat zum Ersatz des entstandenen
bedeutenden Schärens verpflichtet erachtet werden müssen
außerdem hat ihn die Strafe der Dienstentlassung getroffen

Die Kaiserlichen Postanslalten werden veranlaßt diesen
Fall d n sämmtlichen Postschaffnern namentlich auch denje
nigen w lche den Pcstbegleitungsdienst wahrzunehmen haben
zur Warnung mitzutheilen und ihnen die Beobachtung
größter Vorsicht und Ach samkeit beim Verschließen der
Wagenräume sowie die Nothwendigkeit der vollständigen
Anlegung der Sicherheitsverschlüsse einzuschärfen

Braunschweig den 21 Febr Es scheint fast als
ob die Polizei einen guten Fang gemacht hätte Dieselbe hat
nämlich zwei hiesige Einwohner einen Lithographen und einen
Makler ermittelt welche zu den in Verkehr gebrachten Braun
schweigischen Staatsnoten in irgend welcher Beziehung stehen
sollen Der Verdacht muß wohl ziemlich stark begründet sein
denn die Betreffenden sind verhaftet und nach eingeleiteter
Untersuchung nicht wieder freigelassen worden In Bezug aus
den Lithographen hört man daß derselbe vor Kurzem stark
an Geldmangel gelitten und über ein Kleines eine nicht
unbedeutende Suiiinie besessen hat Es scheinen indessen noch
dritte Personen in dieser schlimmen Geschichte eine Rolle zu
spielen und es waren namentlich in Harburg oder Hamburg
Leimruthen ausgelegt doch sind die sauberen Vögel nicht
darauf gegangen Wie weit die Behauptung daß man
ihren Strich beobachtet hat richtig ist muß erst die Folge
lehren Angehalten sind bis jetzt nur etwa 10 Falsificate
doch ist anzunehmen daß derer noch viele in Umlauf sind
Jetzt dürfte es indeß kaum mehr gelingen anf s Neue solche
anzubringen

In Wien wird jetzt nach der D Änd Ztg eine Probe
pflasterung mit bituminösem Kalk vorgenommen Diese Pfla
sterungsmethode die auch schon in Paris in London und
neuerdings in Pesth eingeführt ist besteht im Wesentlichen
darin daß die Straße möglichst nivellirt und planirt dann
mit einer Betonschicht von 9 bis 1V Zoll belegt und auf
diese der bituminöse Kalk im warmen Zustand gebracht wird
welcher dann mit heißem Walzen geglättet wird Es wird
versichert daß die Pflasterung sehr dauerhaft ist und die
englisch österreichische Gesellschaft welche diefebe ausführt

erbot sich in Wien eine Garantie für die Dauer von 15
Jahren zu übernehmen während die gegenwärtig in Wien
angewendete Pflasterung häufigen Umpflasterungen unterworfen
und in der Regel in zehn Jahren ganz erneuert werden muß

Paris 22 Februar Während die hiesigen Gerichte
eben erst mit dem großen Kuppelei Prozeß der Straße
Sureine fertig geworden sind bereitet sich für das sensations
bedürstige pariser Publikum ein neuer und viel großartigerer
Krimmalprozeß vor Zwei junge Unterbeamte des Finanz
ministeriums Namens Toupard und David Haltensich
mehrerer Diebstähle verdächtig gemacht und die bei ihnen voll
zogene Haussuchung führte uicht nur zur Entdeckung der im
Ministerium vermißten Gegenstände sondern auch noch eines
Pakets blutbefleckter Kleidungsstücke Da man bei ihnen außer
dem noch schwarze Sammtmützen mit einem rolhen Abzeichen
fand von welchem die Polizei schon längst wußte daß sie
einer sehr gefährlichen jugendlichen Diebsbande zum Erken
nungszeichen dienten so verdoppelte die Behörde den Eifer
ihrer Nachforschungen und ermutelte noch zwölf Mitschuldige
der beiden genannten Verbrecher die nun bereits überfuhrt
sind gemeinsam in Paris einc ganze Anzahl von schweren
Diebstählen und sogar Raubmorden ausgeführt zu haben An
der Spitze dieser Bande stand der 14jährige Uhrmacherlehrling
Gelignier und der 17jährige Eugen Renault zwei unglaub
lich verdorbene Knaben Gelignier soll das Haupt dieser
Bande gewesen sein von der es nur erstaunlich ist daß sie
so viele und schwere Verbrechen mitten in der Hauptstadt
begehen konnte ehe es der Behörde gelang ihr auf die Spur
zu kommen So überfielen Toupard und David mit zwei
ihrer Spießgesellen in Eharenton einen Unbekannten brachten
ihm 18 Messerstiche bei und raubten ihm 2S0 Frs in Gold
in Lavillette tödtete Toupard ein anderes Opfer durch 2 Mes
serstiche in den Hinterkopf und warf im Verein mit David
und einem Dritten den Leichnam in den Kanal Saint Mar
tin zwei ähnliche Raubanfälle und wie es scheint ohne tät
lichen Ausgang wurden in der Rue Rochechonart und in den
Butteode Chanmont ausgeführt und die Zahl der Einbrüche
und Erpressungen von Personen welche einzelnen Mitgliedern
der Bande die Befriedigung eines widernatürlichen Triebe
suchten ist Legion Alle diese Unthaten sind mit den
Einzelheiten von Gelignier eingestanden und von mehreren
seiner Mitschuldigen bestätigt worden und es steht demnach
ein Monstreprozeß der haarsträubendsten Art bevor

Ein Auferstandener Dem San Francisco Bulletin
zufolge wurde beim Bohren in der Black Diamond Kohlen
grube 175 Fuß unter der Erdoberfläche ein vorsündsluthlicher
Frosch mitten in einem Sandsteinlager eingeschlossen vorgesun
den Der Frosch wurde nach seiner Befreiung aus vieltau
sendjähriger Gefangenschaft sofort wieder lebendig wurde
jedoch zusehends schwächer und verendete nach 12 Stunden
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Madrid 24 Febr 4 Uhr Nachm Die Commission

der National Versammlung ist uneinig die Ravicalen ver
langen Ausrechthaltung des Status huo die Republikaner
ein in sich gleichartiges Ministerium Truppen bewahren
die Zugänge des Versammlungshauses

Madrid 24 Febr Abends Man fürchtet Unruhen
exaltirle Föderalisten haben bewaffnet mehrere Puncte der
Stadt besetzt Die Regierung wird von allen friedliebenden
Leuten unterstützt Die militärische Macht ist stark genug
die Ordnung aufrecht zu erhalten die nöthigen Bestim
mungen sind getroffen und die wichtigsten öffentlichen und

Privatgebäude militärisch besetzt Der General Burgos ist
mit dem Commando der Miliz beauftragt General Moriones
ist zum General Capitän von Madrid ernannt

Amerika
Rew Nork 24 Februar Der Präsident hat eine

Botschaft an den Congreß gesandt worin er um sofortige
gesetzgeberische Maßregeln Betreffs der kanadischen Fische

reien ersucht um Zwistigkeiten mit England vorzubeugen
Zu Arecibo aus Portorico ist unter dem Rufe

Tod Spanien I ein Aufstand ausgebrochen wurde indeß
bald unterdrückt drei Insurgenten sind getödtet

A S Halle und Umgegevd
Halle 26 Februar

Es bestätigt sich daß vom Fiscus 2l1 Morgen
Mebichensteiner Pfarracker s Morgen 12W H zum Bau
einer Kaserne angekauft wurde Es sollen bekanntlich nach
der Räumung Frankreichs 2 Bataillone mit Regimentsstab
und Regimentsmusik hierher zu stehen kommon H Z

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 27 Febr
Dorf und Stadt

Provinz
Zum Commandanten der Festung Magdeburg ist

an Stelle des verstorbenen Generallieutenants v Schimmel
maim der königliche Generalmajor und bisherige Comman
deur der 3t Brigade Graf Neithardt v Gneifenau
ernannt worden

Universität
Wie man der A A Z aus Heidelberg schreibt

hat Professor Wattenbach nachdem Tümmler abge
lehnt hatte den aus Berlin an ihn ergangenen Ruf für
historische Hilfswissenschaften definitiv angenommen

Basel 25 Febr Der Literarhistoriker Heinrich
Kurz Professor und Bibliothekar in Aarau ist wie die heu
ligen Basler Nachrichten melden nach längerer Krankheit
im V7 Lebensjahre gestorben

Aiirst Leopold von Dessau
Fortsetzung

Da es ihnen in Deutschland schlecht ergangen war so
Mten die Franzosen ihr Heil in Italien versuchen über
slhweimntm Piemont und vertrieben die kaiserlichen Trup
fm aus dem ganzen Lande bis auf die Hauptstadt Turin
selbst Marlborough kam selbst nach Berlin um es durch
zusetzen daß die preußischen Hülfstruppen auch nach Jta
lim gesandt würden

Kaum hörte Leopold um was es sich handelte so
ilte er nach Berlin und erhielt bald den Befehl mit 000
Mann nach Italien zu marschiren Bei Verona vereinigte
er sich mit den Kaiserlichen konnte aber den Verlust der
Schlacht bei Cassano nicht hindern

Leopold der den linken Flügel selbstständig befehligte

warf sich da eine Brücke fehlte mit seinen Truppen in
das Wasser des Kanals das ihnen buchstäblich bis an den
Hals ging ward aber von den Franzosen mit einem so
mörderischen Feuer empfangen daß in Kurzem das Wasser
tlntroth gefärbt und von Leichen gefüllt wurde Dennoch
wurden die Franzosen vertrieben

Die Preußen durchwateten einen zweiten Kanal und
einen dritten Aber die Gewehre versagten ihnen den
Dienst fast wehrlos überall von Wasser umgeben mußten
sie ein immer heftiger werdendes Feuer aushalten Aber
sie wichen nicht der Fürst blieb bis zum Abend an dersel
ben Stelle und zog sich erst in der Nacht zurück

Leopold büßte die Anstrengungen der Schlacht die für
ihn fast ein Sieg war mit einem hitzigen Fieber während
dessen ihn seine immer in der Nähe des Kriegsschauplatzes
weilende Gemahlin treu pflegte und mit bitteren Vorwür
fen seines Königs über aUzufchonungslose Vergeudung von
Mnfchenleben

Glücklicher verlief das Jahr 1706 Die Franzosen
belagerten Turin in beschwerlichen Märschen bei großer
Hitze und Wassermangel nahte das verbündete Heer unter
Eugen und Leopold

Obwohl die Franzosen dreimal so stark waren als die
Kaiserlichen obwohl sie unter weitläufigen und festen Ver
schanzungen standen ließ sich doch von Anfang an Alles
günstig an Leopold überfiel einen Transport von 2000
Maulthieren der Proviant ins französische Lager bringen
Mi Die Begleitmannschaft floh in das Schloß Pianesse
aber die Preußen waren so flink hinterdrein daß sie mit
jenen zugleich durch Keller und unterirdische Gänge ein
drangen

Am 7 kam es zur Schlacht Leopold rückte gegen
eine Batterie von 40 Kanonen vor und ließ nicht eher
einen Schuß thun als bis er dicht vor der Verschanzung
angekommen Jetzt kommandirte er Feuer und bald war
Ms dergestalt in Pulverdampf gehüllt daß man um
sich her nichts mehr sehen konnte

Leopold dem das Pferd unter dem Leibe erschossen
Var kämpfte zu Fuß und erstieg nachdem der Graben
Überschritten war an der Spitze seiner Grenadiere den

Wall Gleichzeitig machte die Besatzung von Turin einen
Ausfall und 3 preußische Grenadiere erschienen in der
Flanke der Franzosen

Dieser Anblick wirkte so mächtig auf sie daß sie so
bald sie Leopold auf dem Walle erblickten sich zur Flucht
wendeten und dem Fürsten das Schlachtfeld überließen
Alle Stimmen waren darüber einig daß Leopold mit den
Seinen wie ein Löwe gefochten und daß er durch eigene
Bravour und die eiserne Mannszucht der Preußen das
Meiste zu diesem Siege beigetragen der die Feinde in ihren
eigenen Linien warf

So streng aber Leopold s Mannszucht war so ver
traulich konnte er auch sein Mitten im Kampfe um die
Verschanzung kam er zu einem vor seiner Kompagnie ste
henden Hauptmann und fragte ihn ob er keine Bleffur an
ihm sähe und ob er nichts zu trinken habe Dieser gab
ihm ein Glas Aquavit und ein Soldat ein Stück Kom
mißbrot

Leopold trank nahm das Brot in die linke seinen
Degen in die rechte Hand und stürmte kauend wieder ins
Gefecht mit den Worten Nun halte ich dafür daß nichts
mehr von den Franzosen zu belürchten ist Für einen
solchen General geht der Soldat natürlich durchs Feuer

Turin wurde in Folge der Schlacht frei Leopold aber
betrat die Stadt nicht da er sich mit dem Herzog von
Savoyen erzürnt hatte

Im Jahre 1707 endlich sehen wir Leopold in Frank
reich selbst wohin man von Italien gegangen und wo es
galt die Festung Toulon zu nehmen Cr ängstigte mit
Hülse der englischen Flotte die vom Meere aus wirkte
die Forts St Louis und Marguerite dergestalt daß sie
sich am 2V August ergaben und sofort in die Luft ge
sprengt wurden

Zu der Einnahme von Toulon aber kam es dennoch
nicht Man mußte sich zurückziehen und begnügte sich un
terwegs die Festung Susa wegzunehmen Auch hierbei siel
dem Fürsten wieder die schwerste Arbeit aber auch der Lö
wenantheil des Ruhmes zu

Im Jahre 1708 stellte er bei einer Musterung dem
Könige und dem Kronprinzen ein Detachement vor welches
die von den Preußen in Italien eroberten Fahnen Stan
darten Pauken und Trommeln nach Hause gebracht hatte
und legte diese Siegeszeichen dem Könige zu Füßen

Nach Italien ging er aber nicht wieder da dort jetzt
der Herzog von Savoyen den Oberbefehl selbst führen
sollte Er blieb einmal ein Jahr zu Hause und traf viele
gute Einrichtungen in seinem Lande Da sich aber auch
im Jahre 1709 keine kriegerische Verwendung für ihn fand
so hielt er es nicht mehr aus Er ging mit dem Kron
prinzen Friedrich Wilhelm der einen Feldzug mitmachen
wollte als Freiwilliger nach den Niederlanden und machte
hier an der Seite des Prinzen Eugen die Schlacht von
Malplaquet mit

Der König ehrte seinen General sehr hoch Schon
1708 hatte er ihm mit großem Gefolge einen Besuch in
Dessau abgestattet Im Januar 1710 traf er wieder da
selbst ein und Leopold genutzte die Gelegenheit sich den
Oberbefehl üb r die in den Niederlanden stehenden Trup
pen zu erbitten Allein erst im April erhielt er in Ber
lin die bestimmte Zusage und wahrscheinlich hat Eugen der
damals in Berlin war uud in dem Hause des Fürsten sich
aufhielt nicht wenig dazu beigetragen dies zu erwirken

In diesem Feldzuge kommandirte Leopold 10 Batail
lone und 42 Schwadronen eroberte die Festungen Donay
und Ähre und ging im December als die preußischen
Truppen in den Niederlanden die Winterquartiere bezogen
nach Dessau zurück Das Jahr 1711 brachte keine gro
ßen kriegerischen Ereignisse auch war Leopolo 4 Wochen
lang am hitzigen Fieber erkrankt

Im Jahre 1712 wohnte der Fürst zunächst in Ber
lin der Taufe des ältesten Sohnes des Kronprinzen des
nachmaligen Großen Friedrich bei und vertrat die Stelle
des abwesenden fürstlichen Pathen

Dann aber ging es wieder frisch in den Krieg nach
den Niederlanden Nur hatte sich hier Vieles geändert
An die Stelle Marlborougs war der Herzog von Ormond
getreten der den Befehl ertheilte keine Feindseligkeiten ge
gen die Franzosen zu unternehmen Leopold konnte an sei
ner Stelle nicht gut machen was die andern verdarben

Aber beim Nachhausegehen hatte er noch Gelegenheit
zu einer That die so recht nach seinem Sinne war Der
König von Preußen war nämlich durch Erbschaft in den
rechtmäßigen Besitz des Fürstenthnms MenrS getreten
Aber die Holländer hatten keine Lust Stadt und Festung
herauszugeben

Da erhielt Leopold den Befehl die Sache zu arran
giren Und das verstand er Aehnlich wie einst bei Qued
linburg überrumpelte er die Feinde ließ sich von den Bür
gern den Huldigungseid leisten und die Sache war ab
gemacht

Der letzte große Sturm und die Elektricität
Der Philadelphia Demokrat schreibt Der letzte große

Sturm welcher den ganzen Nordwesten und Osten der
Vereinigten Staaten mit so furchtbarer Kälte und so hohem
Schneefall heimsuchte war von einer electrischen Strömung
begleitet die schon an und für sich eine wunderbare Erschei
nung war Vom Nordwesten brach der Sturm über die
Seen nach Osten und Südosten und mehrere Tage lang
konnte man die Telegraphendrähte in Iowa Minnesota
Wisconsin und Nord Illinois gar nicht brauchen Wäh
rend sich im Sommer die Electricität in Blitz und Donner
entladet ist sie im Winter häufig von brillantem Nordlicht
begleitet Wie gewaltig diese electrischen Strömungen sind
welche jene furchtbaren Winterstürme begleiten die heftigen
Schneefall bringen ersieht man aus ihrer mächtigen Ein
wirkung auf die Telegraphendrähte

Da alle Telegraphenlinien nach allen Himmelsgegenden
daoo asficirt sind so ist es sehr schwer zu bestimmen von
welcher Richtung eigentlich diese Strömung herankommt

chon längst i t den Telegraphen Operatoren diese Erschei
nung bekannt aber bis jetz sind darüber noch wenig wissen
schaftliche Forschungen angestellt

Diese electrischen Strömungen welche auf den Tele
graphendienst so störend einwirken sind von sehr verschiede
ner Ausdehnung und dauern von einer Secunde bis zu einer
Minute Zuweilen verstärken sie die Wirkung der electri
schen Batterie auf den Draht der Art daß sie die Jfoli
rungshülle der Drähte durchbrennen und die Ecken der
Messing Maschinerie schmelzen Sie wirken ganz wie der
Blitz nur in mächtigerem Grad

An dem Draht selbst bemerkt man keine Elektricität
nur da wo er kleine Brüche hat sicht man die Funken
Die Strömungen folgen sich in kurzen Stößen wodurch
das Instrument nicht mehr zu kontrolliren ist und die Ver
mittelung von Depeschen unmöglich wird

Wenn die elektrische Strömung mit dem Sturm der
Wirkung der elektrischen Batterie entgegenarbeitet so neu
tralisirt er deren elektrische Strömung die Drähte werden
leblos nnd untauglich ein Beweis daß beide Strömungen
gleich stark sind Ivenn sonst müßte die eine oder andere über
wiegen und Elektricität für das Telegraphiren übrig bleiben

Dies führte zu einer interessanten Entdeckung Wenn
die elektrische Strömung der Luft sta k und dauernd war
so haben die Operatoren die Drähte von ihren Batterien
abgenommen und mit der Erde verbunden und dann ver
mittelst der natürlichen Elektricität Depeschen passiren lassen

Dies geschah noch bei dem letzten Sturme in der Ge
neral Ofsice der Chicago und Nordwestern Eisenbahn die
Linie nach Clinton Iowa wurde an beiden Enden mit
dem Boden in Verbindung gebracht und die Atmosphäre
war der Art mit Elektrizität überladen daß der Draht
ohne Batterie alle Depeschen besser besorgte wie sonst mit
derselben Bisher kommen diese elektrischen Stürme ohne alle
Warnung und ohne jedes Vorzeichen und es wird noch vie
ler Forschungen und Erfahrungen bedürfen ehe man deren
Gesetze ergründet und ihre Entstehung und ihren Marsch
über den ganzen Eontinent verstehen lernt

Börsen Versammlung in Halle am 25 Febr 187Z
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Tourtage

Weizen 1000 Kilo nach Qualität 70 82 Thlr bez
Roggen 1000 Kilo unverändert 61 62 Thlr feinste einzelne mil

62 Thlr bez
Gerste 1000 Kilo gute und seine Cheval 72 73 Thlr bez

s Landgerste 60 64 Thlr bez gewö nliche 57 61 Thlr bez
Futtergerste 52 54 Thlr bez

Gerstenmalz SV Kilo bei ziemlich gut m Geschäft 4 Thlr
Thlr bez

Haser 10tlv Kilo 47 48 Thlr bez
Hitlsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Wicken 1000 Kilo 50 52 Thlr bez
Mais 1000 Kilo wird nichts gehandelt
Lupinen 1000 Kilo geibe zu 42Thlr gesucht blaue 40 Thlr nominell
Kümmel 50 Kilo ohne Aenderung nach Qualität 10 11 Thlr t ez
Kleesaaten 50 Kilo in Haltung und Preisen unverändert
Oeliaaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärke 50 Kilo fest und gefragt 9 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter pCt unverändert loco Kartoffel 18 Thlr

Rüben 17 Thlr bez
Ritböl 50 Kilo 11 Ti lr zu notiren
Prima Solaröl 50 Kilo ohne Verkehr Preise nominell unverändert
Petroleum deutsche 50 Kilo ohne Notiz
Rohzucker 50 Kilo matt Rasfiuadeu fest
Rübenfyrup 50 Kilo L /ü 4 Thlr
Rübenmelafse 50 Kilo 41 Sgr

urojMm ary WnspänniA ZveispänniA

1 2 3 4 1 2 l 3 4

X vti und von äen 2UM 8t ät oäer melir ersdeairlce ebörixen Anbauten
naeli n von ä Lalinkolen u KUbsrArosekon KiI i6rAro8oksll

vor sussern Xirebtkore bis
Veintrsnbe in kiebiebenstein 5 6 8 10

Innerbalb äer Ltsät 4 6 8 10

LourtÄtirteil bis 20 Ninnten 5 6 8 10

nr fernere S Uin sl r
neit 1 8x 3 inebr 12 g

L,nk eine bslbe Ltnnäe 7 10 12g 15 10 25 15 17

Lnk eine xsnae Ktunäe 15 20 25 30 20 5ü 30 35
L nk einen balben k 8t 45 50 55 60 50

110
60 65

Lnk einen xansen lax 90 100 110 120 100 120 130
U vI t1 I rtei Lns äer sbrt

15oäer von äen Haltestellen 7g 12g 17 22 10 20 25
Lus äen Orosebken L nstsl ten 15 20 25 30

t llr 1 ulirtt ael
L ininenäork ni Lroikansebenlce

27 gLeesen Leneblit
Löllberx

20 22 25 27g 25 30 32
7 10 12g 15 10 12 15 17

Lraobiivitö Rrnokäork 20 22 25 27g 25 27 30 32
Lüscbäort 10 12g 15 17 IS 17 20 22
Osnena 20 22 25 27 25 27 30 32
Lrötlvsit 7 10 12g 15 10 12 15 7

Oieinitü n l reximkeläe 6 8 10 12 6 8

35
10 12

Oieskan 25 30 35 40 30 40 45
Oölsn 20 22 25 27 25 27 30 32
itiedicbsnstein 6 8 10 12 6 8 10 12

Lbeiuladin vom Ladntwke 7 10 12 15 10 12 15 17

kuttenberx Lobentbnin kosen
30telä u Lolleben 25 35 40 30 35 40 45

äer Irren Anstalt 10 12g 15 17 15 17 20 22
Lettin u Älaselivit 20 22g 25 27 25 27 30 32
Notüliek 15 17g 20 22 20 22g 25 27

Nen Raxov2x 35 40 45 50 40 45 50 55
Metleben 15 17 g 20 22 20 22 25 27

Ippin 30 35 40 45 35 40 45 50
Vsssenäork 10 12g l5 17 15 17g 20 22
keissen 20 22g 25 27g 25 27 30 32g

keiäebnrx 15 17g 20 22 20 22 25 27

äer Löp ixer i älire 20 22 g 25 27 25 27 30 32
Ledlettsn u Leeden 15 17 20 22 20 22 25 27 g

Irotka 7 10 12 15 10 12g 15 17

äein Valätcster 15 17g 20 22 g 20 22 g 25 27
äen Vsiuber en 10 12g 15 17g 15 17 20 22
Vittekinä 6 8 10 12 6 8 10 12

IZbenäskin von äen Lsbnböten 7 10 12 15 10 12 15 17

Värmlits Wborits 15 17g 20 22 20 22 25 27
N
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Bekanntmachung
Die sog Dreierbrücke ist im Monat März von Morgens

den Fußgänger Verkehr geöffnet
Halle den 24 Februar 1873

7 bis Abends 6 Uhr für

Der Magistrat

VMlllerWtütl werden angenommen in der

ik v n

Retour Sendungen
Ein ordinärer Brief an den Kanonier

Seidewitz in Erfurt in welchem von der
Retour Brief Oeffnungs Commission 1 H
vorgefunden ist Absender Carl Wehner ist
nicht ermittelt worden

Halle a S den 25 Februar 1873
Kaiserliches Post Amt

Grotze Fettbücklinge St 8,10 5
erhielt soeben

Buchführung
Unterzeichneter gubt praktischen Unterricht

der doppelten Buchführung Zeit beliebig
gr Ulrichsstr 20 II Weber Kaufmann

Der neue Curs in eins u dopp Buchs
lausm Rechn u Correspoud beginnt den
5 März c Sprechst 11 12

Rathhau s gasse 8 p

Ein Haus welches sich gut verzinst Mitte
der Stadt fester Preis 7000 mit 2500
Anzahlung ist zu verkaufen durch

E Schuster Schulberg 8
Aiein Haus mit Hinter u Seitengebäude

nebst Garten gut rentirend u zu vielen Ge
schäften passend beabsichtig unter vortheilh Be

dingung zu verk Näh Steinweg 42

üisrmit biedre ivli mioii limvn äis srAödöllö IckittkkiluiiA üu mirekön lass

ieli äkls meines vsrstorderieii Nannes Lerrn IIermt ui
au Herrn käuklloti überleben Iiads
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Auction
Donnerstag den 27 Febr Nachm 2

Uhr versteigere ich gr Ulr chsftr 18 fei
nes Mahagoni Mobiliar als Spiegel
wobei einer in elegant m Baroqnerahmen
mit vergoldetem Tisch n Marmorplatte
sich befindet Plüsch Ripps n Damast
sophas Wäsch und Kleidersecretaire Kom
moden ovale und andere Tische Stühle 1 gr
Glasschrank ferner einen Damenschmuck
Broche Armband u Ohrringe einen Stutz

flügcl für Tauzloeale passend einen gr
Waschkessel u dgl m Brandt

Für SchnciSer
Znschneidescheeren amerikanischerArt von
vorzüglicher Güie in bester Auswahl empfiehlt

ll Ulrichsstrasze 5
Gutgearbeitete Sophas Kommoden Bett

stell 1 Klavier zc gr Steinstr 25
Schrotenschnhe Flnschergasse 3 im Hofe

Sonnabend und
Sonntag

stehen gr n kl Landschweine zum Verkauf
im goldenen Pflug in Halle

Rolle BuchAlsleben Naumburg
Zwei Schweine zum Hausschlachten und

zwei Stück eichene Schwellen 9 lang 5 stark
verkauft Wagner alte Promenade 16 a

Langes Roggenstroh verk Breitestr 10
Tanbennester sehr gut gehalten sind bil

lig zu verkaufen Steinweg 42

in den neuesten faeons
empfiehlt

in großer Auswahl

kernii HWimei
Wäsche Manufaktur

K r IIIiwIi88tra88v jK

2 gut möbl Zimmer nebst Kabinet sind zu

vermiethen Blücherstr 0 p
Ein f möot Zimmer an emen einz Herrn

vermiethet Bahuhossstraße 2 1 Tr
E ne gut möbl Stube mit Kammer in der

Nähe der Bahn sofort oder 1 März an 1
od 2 Hrn zu verm Lindenstr 2 l Et

Ein möbl Zimmer mit K 1 Ap il zu
vermitthen Näheres Liebeiianerstr 6

Ein gr Garyon Logis mit Eab u ein kl
1 März beziehbar Leipzigers 44 1 Tr

Eine Smbe an eine einzelne Dame 1 April
zu vermieihen Brunoewarte 10 d Part

Schlafstelle mit Kost Schulbeig 20

2 Stuben Kammer Küche Laden Laden
stube Werkstelle und Zubehör worin Klemp
ner eschäfte betrieben vermiethet per I Juli
alter Markt 16 Näheres Brüderstr Ik

2 möbl Zimmer nebst K sofort ges Adr
sul S in d Exped d Bl niede rzulegen

Eine Frau aus anständiger Familie mit
einem Knaben von 8 Jahren sucht sogleich bei
einer anständigen Familie 1 2 sauber möbl
Zimmer Adr werden bei Frau Jacobeil
Dachritzgasse 1 2 Tr rech s erbeten

Eine Schlafstelle sür ein anstanolgeS junges
Mädchen wild Wucht Adr bitter man ab
zugebe n Leipziger straße 17 im Eck laden

Verloren von eimm armen Boten ck
Beulcl emhaltend 24 baar auf dem
Wege von der Laiidwthrstraße nach der Leip
z gerstiaße Der ehrliche Finder wird gebeie
denselben gegen aiigemrsstne Belohnung ab
zugeben bei Fienhold Ellendreher

große Stemiiraße 36 1 Tr
Lerloren wurve am 24 d AbtNdS durch

gr Ulrichsstraxe und gr Schlamm nach dem
Kronprinz ein Cigarrenetuis mit Stickerei
Hegen Belohn aozu rben Jägerplatz 13

Ein goldn Kreuz gefunden gez init
Buchstaben AbzuhvUn kl Sandb rg 17

Overröblinger Briquettes
empfehlen bei prompter Lieferung

Bauhof 5

Ich warne auf meinen Namen zu borge
sei es wer es sei denn ich stehe für keine Zah
lung August Lippert Weidenplan 13

Ewige tüchtige Schlosser
werden sofort qesucht in der i von

Halle iSs 5l 8S
Zur Bequemllchkelt des Publikums

Inserate in auswärtige Zeitungen befördert
zu Originalpreisen ohne allen Kostenaufschlag

die Haileschti TageNatk
Ein junger Mensch von 18 Jahren sucht

Beschäftigung als Hausknecht oder anderer
Arbeit Zu erfragen in der Expedition

Pferdedünger zu verkaufen
Feldstraßen ecke 1

Ein Hund zum Ziehen passend verkauft
Feldstraßenecke I

Ein Hausböttcher findet sosori Stellung
in der Spritsabiik gr Ulrichsstraße 17

Mehrere kräftige Arbeiter sucht
August Mann

Ein kl Haus in der Gegend d Waisen
hauses zu kaufen ges Von wem sagt die Exp

Ein gutes Pianino zu kaufen gesucht Adr
mit Preisangabe unter M in der Exped d Bl
a bzugeben

2 bis 3 noch gut erhaltene Ladenschränke
nebst einem Ladentisch werden gesucht Näh
Exped d Bl

Hand Möbelwagen werden zu
kaufen gesucht
Dienstmann Znstitut Expreß

alter Markt 3

22 Langegasse ZA
Jeden Posten Gutz und Schmelzeisen

sowie Lumpen Knochen Papicrspäne
Tuchschnitte Messing Kupfer Blei Zink
Zinn u s w kaust und zahlt die höchsten

Preise A BodeIch zahle für Knochen Lumpen u s w
die besten Preise und wird Keiner mein Lo
cal unbefriedigt verlassen

F Bachmann Schülershof 21

Ein Bureaudiener sofort gesucht Nä
heres iuder Exped d Bl

Lehrling sucht C Hedler Klempnermstr

Einen Lehrling sucht unter günstigen Be
dingungungen A Jacob Tischlermeister

Ein Krankenwärter oder eine Krankenwär
terin wird sofort verlangt bei

Frau Jacobeitf Dachritzgasse 1 2 Tr

Ein gesetztes Mädchen welches in
Hausarbeit erfahren ist etwas vom Kochen
versteht und Lust dazu hat findet zum 1 April
Dienst Frankensstraße 5 1 Tr

Ein ordentliches Hausmädchen welches im
Nähen Waschen und Plätten erfahren ist und
gute Zeugnisse aufzuweisen hat findet zum
1 April guten Dienst bei

Fr Antonie Schmidt Rann Str 1
Ein anständ Mädchen sür Küche und Haus

arbeit zum 1 April gesucht Zu erfragen
Leipzigerstraße 16 1 Tr

Dienstmädchen sucht Leipzigers 44 I

Gesucht wird 1 April für 3
vornehme Herrschaften in Berlin recht anst
Mädchen für Küche u Hausarbeit Au
ßerdem erhalten reinliche Mädchen I März
und 1 April hier und auswärts ange
nehme Stellen dnrch das Comptoir von
Frau Binneweisz gr Märkerstr 18

Eine gesunde Amme welche schon mch
rere Monate gestillt hat gesucht

Köiiigeftraße 40 l

Ein anständiges kräftiges Kindermäd
chen sucht Frau Dr Sreligmüller

ScharrengaM 7 I
Die Tochter einer auswärtigen Prcdi,i,er

samilie welche schon mehrere Jahre in einem
Weißwaaren u Tapisseriegeschäft thätig war
sucht in einem derartigen hiesigen Geschäft
zum 1 April Stellung Auskunft ertheilt
die Exped die Bl

Dem Bäcker Herrn Friedrich Schröder
in der Bäckerei des Waisenhauses zu seinem
25 jährigen Jubiläum unsern herzlichen Glück

wunsch Mehrere Freunde
iMIiiikcIie kKelkelM

Geueralbersammluug Donnerstag den
27 d M Abends 8 Uhr im Hotel zur
Tulpe Vortrag des Herrn Prof Hr

Engler über die ueuefteu mit den Hollc
freuud scheu Apparate erzielten Resultate

Vorlage des neuen Etats und Rechnungs

Abschluß Der Lorstand
Ltadt Theater

Donnerstag den 27 Aebruar
Erstes Gastspiel des Frl Anna Schräm
vom Friedrich Wilhelmstädtischen Theater i

Berlin

Frauen Emancipation
Schwank in I Äct v Ean Sonntag

Friederike ürl A Schramm
Hierauf

DaS erste Mlttagsessen
Lustspiel in 1 Act von Göilitz

Charlotte Frl A Schramm
Zum Schluß

Aeunchen vom Hofe
Schwank mit Gesang in 1 Acr v Jacobso

Musik von H Michaelis
Anna Frl A Schramm

Familienverhältnisse halber suchen sofort
oder 1 April 2 ältere Damen Töchter eines
Beamten bei 1 einzelnen Dame oder älteren
Leuten zur Unterstützung Engagement Die
selben sind in feineren Handarbeiten geübt u
deßhalb auch sür 1 Laden passend Geehrte
Reflectanten belieben ihre gef Offerten in der
Exped d Bl n S R 153 niederzul

Eine ordentliche Frau sucht Beschäsiigung

im Waschen Hirtevgasse 4
Eine sreundl kl Stube mit Bett zu ver

miethen kl Mausstr aße 17
Gut möbl Stube mit Kammer so ort zu

vermiethen Sch ülershof 10 nah e am Markt
Eine sreundl möbl Wohnung dicht am

Bahnhose an 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Näheres Königsstr 16 2 Tr links

Eine möbl Stube mit Bett ist z 1 April
zu vermiethen Wo sagt die Ex ped d Bl

Möbl St f 1 Herrn Nieme yerstr 6
F möbl t u K verm Geislstr 67
Möbl Wohnung für einen einzelnen Herrn

am 1 März zu beziehen
Blücherstr 4 Ecke der Niemeyerstr 2 Tr r

Neues Theater
Donnerstag den 6 März

Erstes Gesammtgastspiel der rühmlichst be
kannten Künstlergesellschaft

Während des Gastspiels auch Tageskasse
von 10 12 Uhr Vormittags geöffnet großer
Schlamm 0 an Verkaufsstelle

Hallesche
Turner Feuerwehr

I Sonntag den 2 März früh
Ü Z UebungRathshof

Volksküche
Rathhausgasse 9

Donnerstag Kartoffelmus mit Bratwurst

Königliche meteorologische Station
25 Februar 1873

stunde kustdr Dunstdr Feucht Lustw

Lar Liu Par Li Procent R Grad

MorgS 6 jZ4 96 1 08 81 44 XI
Mittags 2 2 53 81 06 0L01

ddS 10 533 80 1 14 75 30 01
34 96 125 79 2,7

Wafserstand der Saale bet Halle
am 25 Febr Abends am Unterpegel 1,14 M
am 26 Febr Morg am Unterpegel 1,14 M

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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